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— (Die alten geschichtlichen Märsche)
sollen laut Befehl in der Brigade des Kronprinzen häutiger

gespielt werden. Es wird dieses Beispiel
wahrscheinlich bald Nachahmung finden und so wird man
bald nicht nur in Berlin, sondern in ganz Deutschland
den Holientriedberger-, Torgauer-, PrinzEugen-, Radetzky-
marsch, den Pariser Einzugsmarsch u. a. wieder öfter an
Stelle der Operettenmusik zu hören bekommen. — Diese

Anordnung des Kronprinzen beweist, dass derselbe die
geheimen Faktoren kennt, welche im Kriege oft den
Ausschlag geben.

Bayern. (Missbrauch der Dienstgewalt)
kommt, wie es scheint, in der bayrischen Armee besonders

häufig vor. Die „A. S. Z." berichtet: „Jüngst hatte
sich der Vizewachtmeister eines Chevauxlegerregiments,
Peter Göddel, wegen Misshandlung von nicht weniger
als 22 Soldaten vor Gericht zu verantworten. Er hieb
u. a. dem nunmehr verstorbenen Gemeinen Vollmer derart

mit dem Säbel auf seinen mit dem Helm bedeckten

Kopf, dass letzterer blutete. Den verstorbenen Gemeinen
Gaul liess er so lange Laufschritt machen, bis dieser
erschöpft zusammenbrach. Derselbe musste ferner ohne
Zügel und Bügel Hindernisse nehmen, bis er nicht mehr
athmen konnte. Den Gemeinen Oberkirchner schlug er
auf's Ohr, dass das Trommelfell zersprang. Soldaten,
die Tabak kauten und die er erwischte, mussten ihn
hinunterschlucken. Andere liess er, weil sie auf der
Stallwache schliefen, mit Pferdekoth besudeln, und wenn sie

aufwachten, mit einem Strohwisch waschen. Kurzum,
sein Mass war zum Ueberlaufen voll. Höchst sonderbar
aber ist es, dass die nun auftretenden Zeugen erst jetzt,
nachdem sie vom Militär entlassen sind, Anzeige machten

und sich nun erst getrauten, gegen solche empörende
Behandlung aufzutreten. Göddel wurde wegen des
Verbrechens des Missbrauchs der Dienstgewalt zu 1 Jahr
und 1 Monat Gefängniss, Degradation und in die Kosten
verurtheilt.

Frankreich. (Ein strenges Urtheil) hat das

Kriegsgericht von Marseille über- den Sekondelieutenant
Chatelain gefällt. Derselbe war angeklagt, er habe der
deutschen und der italienischen Regierung angeboten,
ihnen gegen eine bestimmte Summe ein Lebelgewehr
auszuliefern. Chatelain wurde schuldig befunden und zu
lebenslänglicher Festungshaft und Verlust des Militär-
Ehrenzeichens verurtheilt. — Bei uns würde eine
ähnliche Verletzung des Dienstgeheimnisses (z. B. über die

Versuche der Gewehrkommission u. dgl.) nicht so hart
bestraft worden sein!

— (Die fremden Mil i tär - Mi ssi o nen)
sollen dieses Jahr zu den grossen Feldmanövern des

III. Armeekorps zugelassen werden. Diese Manöver
sollen in dem Dreieck zwischen Gournay, Gisors und
Beauvais stattfinden. Das II. Korps wird daran Theil
nehmen und mit einer Brigade Marine-Infanterie einen

Angriffsmarsch auf Rouen unternehmen. Die grosse
Truppenschau wird unter den Mauern von Beauvais

abgehalten.

England. (Eine Vorlage betreffs
Vermehrung der Wehrkraft) ist vom
Kriegsminister ausgearbeitet worden. Nach derselben wird die

Mobilisirung der berittenen Miliz (Yeomanry), der
Freiwilligen nnd der Seeartillerie-Freiwilligen, die Verwendung

von Eisenbahnen für Marine- und militärische
Zwecke und die Requisition von Pferden und Wagen
erleichtert werden. Ferner können der Bill zufolge die
berittene Miliz und die Freiwilligen zum aktiven Militärdienst

herangezogen werden, wenn die Milizregimenter
mobilisirt werden.
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